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Wir schätzen Eure Kundschaft nnd freuen unsJ 

Immer, Euch zu sehen. Von Ietzt an werdenfjwir 
den Laden voll haben von wundervollen 

WeihnachtS Geschenken 
welche vernünftig nnd nützlich sind. 

Dis R. H. MIAllister co. 

Grund Island, Nebraska 

Die Zeitungen berichte-, dqu 240« 
Mitglieder der Gesetzgebung von· 
Georgia auf ihrer Reise nach Macouz 
in einem Sonderzuge 5000 Flaschen 
Bier und mehrere Fässer Punfch ver- 
tilgten. Das find trinkfeste Gesetz- 
geber in einem dürch Gesetzgebung 
trocken gelegten Stcnte 

In dein Testament einer kürzlichl in Connecticut verstorbenen Frau 
fand sich eine Bestimmung, daß derl 
gefammte Nachlaß beim Leichen- 
Wse verjubelt werden solle. Sie 
scheint keine Freundin von Abt-aka-l 
ten Imd gerichtlichen Crbschaftgmtsi 
ernandersetzungm gern-sen zu sein. z 

1 

« ! 

Die im ersten Augenblick nuglaabsl liche Nachricht, daß der deutsche 
Kronprinz in nicht mißzuveriteshender 
Weise seine Mißbilliglmg mit der 
Motokko Politik der Regierung 
ausgedrückt habt-, hat sich vollinhalts 
lich bestätigt Das Verhalten des 
Kronprimen widerspricht allen Neu-T 
bischen Traditionm, dem-n zufolge 
der Thronfolger sich jeder selbständi- 
gen Betheiligung an der Politik zu 
enthalten bat, andererseits ist unver- 

kesmbar,daß der von ihm vertrat-sue 

Standpunkt von der Mehrheit des 
Volks qetheilt wird. 

Bier nd Bin-. 

(Dav. Demokth 
Wir befinden Uns wieder in der 

Zeit der amtlichen Jahresberichte, 
und die Berichte der Arineeicffizjcre 
VWW sich wieder mit der »Kan- 
tinenfmge« unt-sie sprechen fast ein- 
stimmig ihre Ilebserzmgung aus«-, daß 
die auf Betreiben der Temperemztvei- 
her erfolaac Abfchaffung der Kantine 
für die Soldaten und für den Dienst 
höchst nachtheilig gewesen ist. Auch 
aus den Phillipinkn kommt wieder 

die Klage-, daß die Abschaffung der 
Amme-Mitte sehr üble Folgen für 
die Armee nach sich ziehe. General 
Geo. S. Andersom welcher das De- 
partement Visayas kommanditt, hat 
dem Kriegsdepaktement eine Anzahl 
darauf bezüglicher Berichze der jlzm 
untergehenen stfizietc unterbreitet. 
Unter anderm berichtet da General 
Auditeur: »Vine) nnd Alkohoi haben 
die Ursache für 90 Prozent der stand- 
gerichstlichen Falle geliefert und es 
ist wahrscheinlich, daß die Wiederein- 
führmtg der Kantine, wie sie inxzner 
wieder von der Mehrzahl der Ofstzlks 
re, die sich um diese Frage gekäm- 
mekt haben, empfvtht worden ist- 
die Zahl der gerichtlichen Verfahren 
im gefamnuen Amceedimist wesentlich 
vermindern wiirde·" 

Vino ist der einyemmcke Hawaii-» 
der von den Filrpinos verzaptt wird. 
Alle Authoritäten stimmen darin 
überein daß dieses eines der übeiisäl 
Getränke ist, welches in einer mensch- 
lichen Kehle hinabgeqlittm Da aber 
die Soldaten kein Vier in der Kanti- 
ne erhalten können Ko nehmen sie. 
ihre Zuflucht zu diesem tödtlichenj 
Gift, wenn iie das Bedürfniß kühlen- 
sich einen Trunk zn amelnnigejn nnd 
in vielen Fällen ist das Nesulttat ei- 

sne Vermehrung der Geschäfte des- 
iMilitärgerichte nnd Einkerlerung de 

Soldaten im Militärgefängniß ans 
stürzt-re oder längere seid je nach 
Maßgabe der link-Mic, deren sie lich 
infolgedes Vino Genusses schuldig 
gemacht Der Liberarzt des Departe- 
ments empfiehlt desgleichen, daß 
»Wer in der Kantine zum Ausfchmtk 
kommen Inbqu weil dann die Fol- 
gen des Alloholismus wesentlich 
vermindert werden würden 

Ter gleichen Empieblnngen kehren 
mit größter Regelmäßigkeit alljähr- 
lich wieder-, wenn die Verichse der 

Departemetitsisiomnimpdenre bei der 
Genemladintantur entlaufen 

Rabatt Verkauf 
Wir wollen alles im Laden zu lss pro eent billiger 

verkaufen an 

-chnhen Ellenwnarcn und Ausstannngcn 
Verkauf begmnl 

Samstag den 2ten Dezember 
und wird nur eitte Woche dauern. 

Warum nicht Eure Winter Sachen zu einem Rabaatt 

kaufen und Geld sparen? Kommt herein nndseht 
uns. Alles im Laden wird gehen zu 

15 pro cent billigen 

Errinnert Euch an daß Datum 

da es Geld für Euch meint 

Thüren find offen von 7 Uhr Botm. bis es Uhr Abends-. 

Erste Thür westen von J. Knickkehnk 

» Sep- Allerheiligen 
» 104 West 4te Sttnse 

Keine vNeunten umgetauscht während dieses Verkauf. 
.- f-, 

Talente-. 
Seht Volk-Es Aiäejgc auf 

der anderm Seite dieses liebstes. 

Beter Kaufman und Schwester 
wurden nach Iowa gerufen. da 
ihre Schwester daselbst gestorben ist. 

—- Pkäfident Oemy Siebel-s von 
der Nebraska Staatglizka kehrte von 
Jan Antonio Texas zurück. 

«--— zei. G. Costeuo whiu g eu- 
wärti in Eolumbus bei Verwat m 
zum Juch. 

« Frau L. L. Lipc hat ji im 
hiesige-n Hospixal erholt und g kt 
in dcfrk Woche nach Haufe zurückkeh- 
ren zu dürfen 

ContaO Welin und Erl. Eli- 
sosbeth Strafqu Beide von Mer- 
rick Co., wurdm letzten Tontkkftsg 
von Nev. Lim- ehclich verbunden 

N. M. Vmwn hat sein Roos 
ming Haus im McEmm Gebäude an 
Frau Bemtinger von Central City 
verkauft 

Jamcss Tonulu, ein früherer 
wohlhwender Former bei Doniphan, 
wurde im hiesigem Distkiktsgericht 
um 810 und Kosten bestraft Doch 
hatte er noch Geld qemtsy um die 
Strafe zu bezahlen 

»s« Fri. Louisa und Emma Hoh- 
neann sind von Camda zurückgekehrt 
in ihr frühen-» Heim in Ost Plum- 
Valley. Sie haben ihre Eltern, wel- 
che in Canada leben, besucht. Es gebt 
das Gerücht, daß in Väldc für sie 
die Heiratbsglocken läutrn tust-dar 

« Mel Goldsberm Cum-klagt, 
ein Mädchen aus Kansas City durch 
Heisamsverfprvctxm utn 81800 bis· 
tragen zu haben, erschien vor dem 
Distriktsgerickkt und erklärte, daß et 
das Geld zuriickgsgebm habe. Die 
Sache wird weiter verbmtdclt wer- 
den. 

-—- Edwatd Affendrup von St. Li- 
sbory starb letzten Freitag an Nieren- 
leidea und Rheumattsmus im Akt-Er 
von 60 Jahren- Et lebte 80 Jahre 
daselbe und war hoch aewchtu Seine 
Frau und 3 Söhne über-leben ihn. 

Das Begräbnis fand letzten Mon- 
tag statt 

— Tr. J. P. Duan vollendete 
letzten Freitag seinen FußM noch 
Ums-um nicht, aber eg- war nicht sei- 
ne Schuld Er war bereits etwa 8 
Meilen gewandert, frisch und imm- 
ter hatte er die letzte Meile in 12 
Minuten gemacht, da komm TM 
Freunde in einem Auto an ihn het- 
on und über-redeten ihn« die Wette 
aufzugeben nnd mit ihnen Mich 
Gmnd Island zurückzukehren Er 
that es, obschon er mit Leichtigkeit 
den Rest des Weges biitte geben kön- 
nen. 

—- James Rentfronn ein bekann- 
ter Former nördlich von unserer 
Stadt, ani dem alten Pollokt Plätze 
wahnban starb letzten Freitag on 
Diabeteg im Alter von 03 JcithL 
Geboren im Jahre Ists in South 
Beut-, Ind» tom er vor vielen Jah- 
ren nach Nebraska, wohnte lange 
in Loup City, die letzten 5 Jahre 
hier. Seine Frei-n, 3 Zähne-, l Töch- 
ter, 7 Brüder und 5 Eis-weitern be- 
trmrern feinen Tod. Er hatte am 

Viimerkriege theilginonnncn und 
war in Ehren entlassen worden 

-«—- Die Anspruch-«- im Missionsaotsz 
tesdiensi in der hiesigen St. Sie-; 
pben’s Kirche, von Rev. Haare geil 
haltet-, war von ungeheuren Inte- 
resse. Haare ist ftotionirt 200 W- 
len innerhalb des Arktischen Kreises 
in Alaska, den nördwestlichen Punkt 
den die Christliche Kirche in der gan- 
zen Welt besetzt hat. Er bedient nur 
Eskinio, 280 gehören zu feiner 
Schule, dazu die Kirche in Poini 
vae. Er hæ bereits 14 Jahre in 
Alaska gearbeitet mid wird nächsten 
Sommer nach Ablauf feiner Erho- 
luingszth auf seine Emtion zurück- 
kehren. 

Ullicfv Pohisl :’7":’(1’!i’10 Icys 
»Es-i Freitag kmm :1.xkk«u-« Mundt, 
J:!c«.1«u-ns O. N- Robert-« weler sich 
»so-Ei Also-minnt ohne III-visit m der 
Isindt Mmcngetruxbkn han«-. Am ZU» 
ijwtwr hatte er dass Mäddten aus 
North Blume chpjrattnm welches 
von einem Griechen nut einem Revol- 
vcr bedroht morden war. Trotzdem 
er nicht-I arbeiten-, hatte er immer 
Geld und soc-gis für seine Frau gut- 
Tsje Polizei kam zu der Ueber-zeu- 
gung, daß Roberts einer der Fahr-( md Diebe sein müsse und forschte s Ei 
nem Treiben noch. Ed. Goff fah Ro-: 
beris auf der 2. Straße und Nimm- 
te in ihm den Mann, von dem et 

die Fahrräder de- Don Bochm n. D. 
H. Fishbum getauft hatte. Er thekls 
te feine Entdeckung der Polizei mit, 
die den Dieb ver-haftete Vor Gericht 
bekannte sich Robert-s schuldig, die 
Fahrt-öder gestohlen zu haben. Doch 
die Polizei ruhte nicht und sag-te ihm 
die Beraubunq des alten Böhmen 
Rybin auf dem Kopf Zu. Anfangs 
leugnete ek, zuleht aber bequeme er- 
sich zu dem Gestöndiüß, daß et txt-d 
ein anderer Bursche- NM Spin- 
key sen alten Man-n beraubt hätt-F 
Letzt-m isi gestehe-h wird sbet 

Meicheinlich bald eingesungen wet- 

copy-Hebt Ast-I Seht-bet- Q Im l 

B ie neuen Kleider kiir Männer. die 

E richtigen Styl wünschen! --- --- 
OOOOUOOMOOOOO 

Wir richten Eure Aufmerksamkeit auf die herrlche Augstattung, welche 
wir für Herbst: und Wintc1«3eug ausgewählt haben. 

------------ 

Unsere tKleider, Hüte und Kleiduiigsstücke kommen zu uns von Schnei- 
dern, welche ihre Produkte garantiren. Wir wünschen, daß Jgr Euch die 
herrlichen Anziige anseht, welche wir für Flaum 81800 und 2().00 ver- 

tausen, unsere Ueberrocke sur 810.00, sum und 82().()0. 
Omssccuss 

Wir wünschen, das; Jhr die neuen sierbsthiite seht, welche wir zeigen, 
von 8200 bis- sk).0(). 

MOMMO 

Auggezeiehnetes lluterzeUg, .L)al«3tlicher, Strümpfe, Handschuhe höherer 
Qualität zu Preisen, die Euch gefallen. 

WUOOMO 

Unsere Reihe von geripptem Zeuge und Nacken. die billig gefiittert 
sind, rangirt im Preise von 8650 bis Blum nnd ist gerade das Richtige 
siir diese kalten Wintertage. 

Männer und Knaben Pelzgesiitterte Rappen in allen den neuen For- 
men von 50e bis 8500 kouurn in unserm Vorrath gesunden werden. 

Wenn Ihr warmes Wiiiter-llnkerzeng braucht, wollene Socken, kommt 
in nn-:—, wir können ifnch zufrienenftellen in Allem, was Jlir wünscht. 

OOOIOOOOOOOO 

In der That, wenn sehr darin interessirt seid, gute Sachen zn tragen, 
fo wird ec- sich fiir Euch bezahlen, einige Augenblicke Eurer Zeit dazu zu 
verwenden, nm die Auswahl Sachen, welche wir in Vorrath haben zn prü- 
fen. 

000000000000 

Wenn Jlir lfnre Kleider hier kauft, w geht sehr kein Resiko ein, da 
wir hinter jedem .iileidiiiigs:-itiirke nehen mit einer lsiarantie vollkommener 
Befriedigung 

Wes-MOng 
etTHE HomEoF GOD cuoTrsEsA 

— Das Haus guter Kleider. 

Eis indischei Blatt berichtet fol- 
gende hcttere Geschichte Vor eint-m 

Haer der Aufwchesitunom erschien 
ein englisches Schiff, dessen Kapitän 
von den wogen der herrschenden Pest 
getroffenen Quamntäne Maßregeln 
noch nichts gewußt zu haben scheint- 
deim, ohne den vorgeschriebeimx Auf- 
enthalt zu beobachten, fuhr er wri- 
ter. Der holländisch-,- Dafenbeath 

Idek die Musch- Spmche nur ier 
matsgckhust spwchm konnte, mdekte 

lihm mgtegen und rief dem Kopitänf 
in Englisch zu: »Es ist Ihnen nicht. 
erlaubt, in deimmel Ga m) zu 
fuhr-ein« Der Kapitän war kübct 
erstaunt, schon jetzt so bestimmten Be- 
richt über sein Loos im Jenseits zy 
vercnohmem murmelt-e etwas in sei 
nen Bart und fuhr weiter. Zum 
zweiten Mal erschallt das laute Ver- 
bot, in den Himmel (Hafen) zu sch- 
ken. »Und wer sind Sie denan rief 
der Miit-! Mit-H »Ich bm des 

Meister des Himmels« Geier-mei- 
itcr), war die prompte Antwort 
»Und haben Sie Ihr Amt vom alten 
Petrus bekommen «--« fragte der 
tän. Nun war die Reihe am Hafen- 
beamtem sprachlos zu werden« och 
zverständigten sich Beide bald zur Zusl Thiede mit einander 

—- Sondecmmm für die besteu» 
two-( 1 
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